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1. Kohlenmonoxid-Austritt
Dienstag, 13. Mai 2008; 04:10 Uhr; Cimbernstraße

Aus bislang ungeklärter Ursache kam es zu einem CO-Austritt in einem dreistöckigen

Wohnhaus in Mittersendling. Die 21- und 28-Jahre alten Bewohner im Erdgeschoss

klagten in den frühen Morgenstunden über starkes Unwohlsein und alarmierten den

Rettungsdienst. Die Besatzung des Rettungswagens der Aicher Ambulanz zog

daraufhin Einsatzkräfte der Feuerwehr hinzu, da diese sich die Beschwerden der

Bewohner nicht erklären konnten. Bei Messungen in der Erdgeschosswohnung

stellten die Einsatzbeamten der Münchner Feuerwehr im Bereich der Küche erhöhte

CO-Werte fest. Das nicht sichtbare und geruchlose Gas war im Bereich des

kombinierten Heizungs- und Küchenofens ausgetreten. Weitere Messungen in den

darüber liegenden Wohnungen lieferten ebenfalls erhöhte CO-Werte. Die zwei

Bewohner der Wohnung im Erdgeschoss und zwei weitere Bewohnerinnen im ersten

Obergeschoss kamen aufgrund erhöhter CO-Werte im Blut in die Toxikologische

Abteilung einer Münchner Klinik. Der Bewohner des Dachgeschosses blieb durch den

Gasaustritt unbeschadet, musste jedoch seine Wohnung verlassen. Messungen im

ebenfalls mit Gas versorgten Nachbargebäude verliefen negativ.

Zur Weiterbehandlung ihrer CO-Vergiftung kamen die 21-jährige Frau und ihr

28-jähriger Mann aus der Erdgeschosswohnung noch am Vormittag in die

Druckkammer auf der Feuerwache Ramersdorf.

Die Kriminalpolizei hat zur Klärung des Vorfalls die Arbeit an dem Wohnhaus

aufgenommen.
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